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versuchten, llicb 80 wenig um die ;alten Drucke gekümmert
llaben, ~was sper" mit LessingsWorten aus dem erst~n Bei
trag ,Zur Geschichte und LiteratUl'.8us den Schätzen der
Herzoglichen Bibliothek zu Wolffenbuttel 1 zu schliesaen, <jenen
Gelehl'teu nicbt zu verübehr stehet, das würde einem Biblio
thekar, der eine so einzige Merkwürdigkeit unter seinem Be
schlusse bat, sehl' zu verdenken seyn. Denn von diesem ver
langt man sogar, dass er gelegentlich Meldung davon thue,
wenn man ihm anders .zutrauen soll, dass Cl' das, -was el' be
wachet, auch kenne'.

Jena. T. O. Aehelis.-

LUckenbUsser

21. Während die Wiederkehr der von Aeliao (0, a. 9,
:lS) ilem Hippys nacherzählten Wl1ndergescbichte unter den
inschriftlichen lalJ.aTa von Epidauros (lG IV ,952, 10 fl.) 80
gleich aIIgemeine Aufmerksamkeit erregt und seither zu
mancberlei EI'öl'tel'Ungen Anlass gegeben hat (zuletzt bei Weine
reicb Antike Heilimgswunder 1909 S, 81 ff.), ist ein nichtun
ähnlicltesZllsammentl'effen, wie es sclleint, bisher'unbemerkt
oder doCh unbeaclltct geblieben. In del;l Pseudaristoteliscben
911UJ.,la<l"ta. UKOUO'JlllTix heiest es K. ] ß7 S~ 844 a35 ff.,: ' tv TlJ
TTllba.<1ilf Tfj<;Kapillt;; OuO'ia Tq, A.iL O'UVTEAE1Tal, EV"~ '\t€IJ.'\tOUO'lV
atia Tlva, rrEpl. flv 9aUf,la.<1TOV Ti', _Ql,llO'I i1rvE0'9al. f!abilouO'a
rap EK TTT\bCtd"wv ,o-raMouc; EßbolJ.tJKOVT(l ,la' OXAOU '\toUoO 1'00

9EWpOOVTO<; OI.ITE biaTapUTTETal KaTa TtlV '\topdav OllT' EKTP€
rrETlll TOD Tf)V lE:pwO'uVt}V lXOVTO<;, Gleichartiges liest' man in
den \O'Topial 8auJ.luO'lilt des ApoBoniöe K. 13:' ... EV Tq, KaTa
TO'\tOU<; IJ.U9tKq,: [so Keller rer. nat, seI'. gr. Dl. S. 47 mit der
Anmerkung <fort, exeidit <1>uAapxo~'; 'es fehlt aber nicht nui'
der Name des Gewahrsmannes - um von der haltlosen Ver
mutung über diesen ':;llDZ zu sf\hweigen sondel'n auch das den
Satz, regierende verbum dicentH, überdies kann der 'fitel des
zitiel'teu' Werkes doch wohl nur Ta K, T. flUal Ka gelautet
haben, wie die 'Rnalogeh Werke des Neanthes (Plutal'ch qu.
conv. I 10. 2 S. 626 b) und Akestql'ides (Pbo~, bibI. S, 146 a
16 rf,) und das von PtolemaiosChennos (Phot. bibI. S. 150 b 4)
einem Antlochos zugeschriebene Ta KaTIX '\tOAtV JluOtKa betitelt
werden; es, wird also zu scbl'eiben sein ( ... MiEt) EV Tq,
(Buchzahl TWV) KarlX TorrOulj; /lU9IKWV odm' (, , , A€TEl) EV 1'01<;
KllTa TO'\t 0 v lJ.u9t K0 'iC;] EV <AAlKapvllO'O'q, OuO'iac; TlVOC; rq, A.t\
Tq, 'AO'Kpaitfl O'uvTEAOUI1€VllC; arEAT\V alTwv -arE0'9at rrpo TOO
lEpoO Kat 10'Ta0'911l' TWY bE KllT€UXWV(vgl. v. Wilammvitz Sappho

1 Sehrift~n XI :J26 Lachmallll-Muncker s, - Bickels grosse
Arbeit war, als leb diese Zeilen schrieb, noch niebtersehieneu, jetzt
sie zu leson hindert mich das IÜiegshandlVerk,
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n. Simonides S. ]52, 3) <JUVTEAEO'eEH;JWV 1TpoßalvElv ~iav al"fa
U1TO /lllbEVOc; U"fO/lEV1lV l<at 1TpOO'EPXEO'eal T~ ßw~~, TOV bE lepea
Aaß6/lEVOV aUT~<;; KaAAIEpEiv, Waa hiel' als ein in zwei ver
schiedeneIl Zeusludten Kariens sich ]'egehnässig wiederbolendes
eau/laO'lOv von Ziegen erzählt wird, beril:~btet eine aus dem
Heiligtum des Zens Panamal'os bei dem karischen Stratonikeia
stammende Inselll,ift (BOH XXVIII 1904 S. 21 f. NI'. 1 B
Z. 15 ff,) zn Ehren des Priesters Diomedes als einmaliges
Wundet, von einem Rinde; e[m]b1ta/lEVOU TOU aEOU EVEpjlaV
lpavle]pWT<XTllV Kai bill ToD &'Vlj.l.EVOU ßoo<;; 11'PO<;; EUO'Eßlav TOU
lepiw<;;, OO'TI<; 1TPUITOV EAeWV TOTE I<; T~V 1TOXlV EV Tfj &"fo~eVIJ

1TO~1T1J Wbnil1O'EV TOV lEpE'a \<; TO ßOUAEUTllPIOV Kai· ~ETa Ta<;;
euO'ia<; Euflu<; exwplO'ell. Mall sieht, (las Mirakel des allein,
will sagen von dei' Gottheit geleitet, den Weg findenden
Tieres ist in Karieu Jahrhundel'te lang im Scbwange gewesen,

22, Von den zahlreichen Ebreninscbriften für Priester,
die im Heiligtum des Zens Panamaros gefunden sind, ist eine
in metrischer Form abgefasst, BOH XI 1887 S. 387 f. NI'. 4,
Sie. preist die Verdienste des Tib. Flavius Jason, desselben
Mannes, dem die prosaische Ebreninscbrift ebenda S. 383 ff.
Nt" 3 gilt, und verhält sich zu diesel' äbnlich wie etwa die
Verse zu det, PI'osa auf dem Stein von Delos IG XI 4 NI'. 1299:

'EE Z:aKopwv ZalCopo<; lplAOTEl/lO<; TE EK lpIAOTElj.l.WY,
Alvelou /lEyaAou Kat rrauAeiYIl~ lpllo<;; uld~,

Zl1V1 rravt'J~ep{4J omiT4J j.l.Eja9u/l0<;; 'laO'wv
"A/l/llja rruelav~ 1TEpl1<aHel TlJ O'UVO~EUV4J

'Ema ETll lplAOret/la KO/lupla 9uMaT' EpeEEv,
ÄalTa<; '{O'a<; 1Tapexwv ZllVO<; ßouXaiO'lV 'laO'wy
:ruj.l. lptMIJ nl81J Kai j.l.llT€PI Kai O"UVOMaIM4J,
MIlT€PI rrauAElVlll Kai Ma/l<xX4J eUlppovl T~flllt

8EOlpaVEl TE KaO"ljV~TWl Z:aKOP4J TO 1TPl.V UYVU:ll,
ÄWKev Efj 1TaTpq. bllvlipla j.l.UpIa 'laO"wv,
"AEla 1TPOjOVWY nhE yevou<;; TEAWV Ta 1TlXVTa.

Dazu bemerken die Herausgeber, Desehamps und Oousin, 'cette
inscriptiol1 metrique est d'une poesie eontestable et d'une
factUl'c penible'. F'orderlichcr als dies Geschmacksurteil wäre
je<lenfalls ein Hinweis auf die eigenartige Erscheinung ge
wesen, dass das Ilexametrische Epigramm durch einen regel
rechten Sotadeus abgeschlossen wird. Dei' Vers ist also dem,
was Crönert Rh. Mus. 64 (1909) S. 446,3 angefiihl,t 118t, hin
zuzufUgell,

Bonn. A, Bl'inkmann.

Ve.rantworUieher Redlll,teur: Karl Reinhal'dt in Bann
(7, April 1916).




